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Antrag

der Fraktion DIE LINKE.

Thema: Handlungsempfehlungen zur Weiterentwicklung der Hospiz- und
Palliativversorgung im Freistaat Sachsen umsetzen

Der Landtag möge beschließen:

Die Staatsregierung wird aufgefordert,

konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der allgemeinen Palliativversorgung sowie zur
Schließung der Lücken in der spezialisierten Hospiz- und Palliativversorgung zu ergreifen
und dazu in einem ersten Schritt unverzüglich die „Konzeption zur Hospiz- und Palliativarbeit
im Freistaat Sachsen“ aus dem Jahr 2007 auf Grundlage der in der „Hospizstudie 2017“
dargelegten Handlungserfordernisse und Handlungsempfehlungen grundlegend zu
überarbeiten und dem Landtag bis spätestens zum 30. Juni 2019 vorzulegen, wobei
insbesondere folgende Empfehlungen der „Hospizstudie 2017“ berücksichtigt werden sollen:

1. Entwicklung von Maßnahmen zur Integration hospizlicher und palliativer Versorgung in
den gesamten Versorgungsprozess von schwerstkranken und sterbenden Menschen wie
z. B. durch Verpflichtungen für stationäre Einrichtungen der Kranken- und Altenpflege
zur Erarbeitung von einrichtungsspezifischen Konzepten oder Maßnahmen zur
Sensibilisierung der ambulant tätigen Ärzteschaft sowie von ambulanten Pflegediensten;
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2. Festlegungen und Kriterien für die Bedarfsanalyse und die Bemessung bedarfsgerechter
regionaler Strukturen für die allgemeine wie auch für die spezialisierte Versorgung, die
an den Empfehlungen nationaler und internationaler Fachgesellschaften orientiert sind;

3. landesweit gültige Regularien zur Qualitätssicherung und -entwicklung sowohl für die
allgemeine als auch für die spezialisierte Versorgung;

4. Maßnahmen zur Erhebung und Auswertung von Daten mit dem Ziel der Schaffung einer
konsistenten, aktuellen und belastbaren Datenbasis zum Ausbaustand der Hospiz- und
Palliativversorgung im Freistaat Sachsen;

5. Unterstützung der Landkreise und Kreisfreien Städte bei der Vorhaltung strukturell
erforderlicher Koordinierungsleistungen z. B. bei Einsatz regional tätiger Hospiz- und
Palliativbeauftragter;

6. Maßnahmen zur Unterstützung der ehrenamtlich Tätigen z. B. Ermöglichung von
Weiterbildungs-, Austausch- und Supervisionsangeboten;

7. Überprüfung und ggf. Überarbeitung der Landesförderung entsprechend der veränderten
Bedarfe sowie zur Vermeidung von Unter- und Überversorgung;

8. Bereitstellung investiver Mittel für den gesteuerten Abbau der Unterversorgung im
Bereich stationärer Hospize durch Bau der geplanten Vorhaben;

9. Ausweisung von spezialisierter stationärer Palliativversorgung unter der
Berücksichtigung von Erreichbarkeitskriterien sowie eines Fachzentrums Palliativpflege
in der Krankenhausplanung;

10. Aufbau eines Palliativzentrums, in dem ambulante und stationäre Versorgung, Lehre und
Forschung verzahnt sind, zur Versorgung schwerstkranker und sterbender Kinder,
Jugendlicher und junger Erwachsener im Sinne eines Vorhabens mit Modellcharakter.

Begründung:
Die Hospiz- und Palliativversorgung im Freistaat Sachsen wurde in den vergangenen Jahren
so ausgebaut, dass der erreichte Stand durchaus positiv zu würdigen ist. Dies wurde durch
die Hospizstudie 20171 bestätigt.
Nichtsdestotrotz wurde in der Hospizstudie 2017 in mehreren Bereichen weiter gehender,
teilweise sogar dringender, Handlungsbedarf festgestellt. Diesen Erkenntnissen muss die
Staatsregierung Rechnung tragen, insbesondere in den Bereichen der
Handlungsempfehlungen, die über die hoheitlichen Aufgaben und Steuerungsmöglichkeiten
der Landkreise und Kreisfreien Städte hinausgehen. Aus diesem Grunde drängt die
antragstellende Fraktion DIE LINKE auf die unverzügliche Überarbeitung der überholten
„Konzeption zur Hospiz- und Palliativarbeit im Freistaat Sachsen“2 aus dem Jahr 2007. Die
Überarbeitung Konzeption ist in jeglicher Hinsicht als wichtige und unentbehrliche
Arbeitsgrundlage für die zukünftige landesweite Weiterentwicklung der Hospiz- und
Palliativversorgung und zur Vermeidung von Über- und Unterangeboten in der Fläche
anzusehen.

1 https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/14992 (zuletzt abgerufen am 24.10.2018).
2 http://hospiz-palliativ-sachsen.de/2018/wp-content/uploads/2018/03/Landeshospizkonzeption-2007.pdf

(zuletzt abgerufen am 24.10.2018).
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